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Münchener Geiſeln erſchoſſen
Straße um Straße muß in München den Spartakiſten in erbitterten Kämpfen entriſſen werden Die Uebergabe

Die Rache öer Spartakäiſten
Heneraloberſt Graf von Bothmerermordet

Bamberg 2 Mai Eig Drahtnachricht Es be
ſt ä tig t ſich nach der B krider daß ſich die Spartatiften
führer und Kommuniſtenführer mit dem Eindringen der Re
gierungstruppen an den Geiſeln rächen Gerüchtweiſe wird
unter den Erſchoſſenen Generaloberſt Graf v Bothmer der
bekannte Führer der Bayern in den Karpathen ferner der
Reichsrat Freiherr von Würzburg und eine Anzahl Jn
duſtrieller genannt

Erbitterte Straßenkämpfe in München
Erhebliche Opfer auf beiden Seiten
Bamberg 2 Mai Eig 7 Wie aus

rüh in München
mit ungeheurer Erbitterung gekämpft Straße auf Straße
Haus um Haus wird von den vereinigten bayriſchen preu
hiſchen und würktembergiſchen Truppoen die ganz München
zerniert hatten genommen und gefäubert Nachmittags
6 Uhr wurde hauptſächlich in den Vororten Pfarrkerchen
Nymphenburg und Schwabing gekämpft Leider nd Lie
Opfer auf beiden Seiten nicht gering Aus ſicherer Quelle
verlautet daß die Kommuniſten und Ruſſen mehrere ange
jehene Geiſeln heute vormittag erſchoſſen haben

Fortdauer der Kämpfe über Kacht
Hie Bewohnerſchaft in den Kellerräumen

Bamberg 2 Mai Eig Drahtnachricht Die
Kämpfe in München hielten nach hier eingetroffenen Nach
richten die Nacht über an Das Feuer der immer ſtürker
werdenden Regierungstruppen und die Geſchoßwirkung
zwang die Bewohner die Nacht größtenteils in den Keller
räumen zu verbringen

Deutſchlands Probezeit
WTB London 1 Mai Eine Meldung des Reuter

chen Büros erklärt es für möglich daß Deutſchland nach
einer kurzen Probezeit von wahrſcheinlich einem Jahr in den
Völkerbund Kufgenommen werde da man der Anſicht ſei
Laß deſſen Einſluß nur nußbringend auf die Bilvung des
reuen Deutſchland wirken könne

Verſailler Dispoſitionen
Verſailles 2 Maf Eig Drahtnachricht Die

Dispoſitionen in Verſailles haben ſich wieder geändert Die
Prüfung der Vollmachten wird auf zwei Tage Donnerstag
und Freitag erſtreckt Sie wird durch eine ganze Kommiſſion
unter dem Vorſitz Jules Cambons des früheren Sotſchafters
in Berlin beſorgt Sonnahend vormittag wird der Text
des Vorfriedens den kleinen Mächten die an den Beratungen
nicht teilnehmen und ihn noch gar nicht kennder übekre
verden Sie werden ihn theoretiſch geſprochen binnen einer
Ninute zur Kenntnis nehmen und dilligen Dann wird er
Sonnabend nachmittag 2 Uhr den Deutſchen übermitteltMan will uns 10 Tage zur Durchſicht und ungefähr 14 T

zu den Beſprechungen hier und in Weimar Zeit laſſen
aß die Franzoſen die Unterzeichnung zwiſchen dem 25 und

31 Mai erwarten Die Verzögerung der Textübermittlung
iſt verurſacht durch die Tatſache daß der Vertrag nocr
gar nicht fertiggeſtellt iſt weder inhalklich noch
redaktionell Jnhaltlich iſt noch die Frage der Loslöſung
r aus dem Zollverein die Kieler und die
Vo in SchleswigHolſtein unerledigt Auch die
Wirtſchaſtsb ſchlüſſe ſind vom Rat der Vier nicht be
kätigt Das redakkionelle Bureau ein ganzes Heer arbeitet
untor der Leitung von Tardien Tag und Nacht an derſchriftlichen Feſtſehung der 120 9000 Worte Die Ver
rung iſt aber zum anderen Teile auch durch die
F2 bedingt die zur allgemeinen Ueberraf e

rt völliger Generalſtreik wird der ſich auch auf
Gas Elektrizität Markthallen Reſtagrants Kaffees
Theater Kinos und Verlehromittel ſowie itungen er
ſtrecken wird Die Arbeiter planten auf Anregung der
Pariſer Erdarbeiter die ſeit jeher die radikalſten Elemente
der Pariſer Arbeiterſchaft ſind einen großen Umzug über die
Voulevards der aber von der Regierung verboten wurde

Blutiger 1 Mai in Paris
Rotterdam 2 Mai Drahtnachricht Jn3 S anläßlich der 7

e

der Entente Bedingungen verzögert ſich
Eindruck als ſeien ſie von der franzöſiſchen Zenſur ſtark be

Dreierrat hat die tunli

ſchnitten worden Die Berjchte ſprechen von einem Toten und
wei Verwundeten Die Darſtellung eines Augenzeucen
äht die Vorgänge aber weniger harmlos erſcheinen Dieſer

Mann erzähli Wo ich ſtand ſchwenkte plötzlich ein Menſch
den Stummel ſeiner rechten Hand an dem alle Finger
fehlten in die Luft und ſchrie nach Rache Ein er
barer Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und der Menge folgte
Es wurde mit Säbeln und Stöcken dreinge
ſchlagen wobei mindeſtens 20 Perſonen ver
wundet wurden Die Volksmenge wurde ſchließlich durch
die Rue de Royal zur Madelainrkirche zurückgedrängt wo
ſie die Kirchentreppe hinaufflüchtete Die Leute riefen denSoldaken zu ſie möchten es nun wagen ſie auf dieſem ſeligen

Boden re Jn der Rue de Grand marſchierte
eine große Menſchenmenge der rote Fahnen vorannetragen
wurden Die Polizei bemächfigte ſich der Fahnen und ver
trieb die Menge mit Stock und Fauſtſchlägen Auf der Rue
de Jnvalides wurde geſchoſſen

Die Fbſperrung der deutſchen Hotels
WTB Verſailles 1 Mai Um die Hotels in denen

die deutſche Delegation um ergebracht iſt ſind umfaſſende Vor
ſichtsmaßregeln getroffen Das Publikum darf die Gebäude
nicht betreten auch iſt ihm der Verkehr mit uns unterfagt
ſogar den Mitgliedern der franzöſiſchen Preſſe Die Straßen
m Der bewacht jedoch darf die Vevölkerung dort

2 r t S
Das belgiſche Problem

WTB Verſailles 2 Mai Wie die Blättermelden hatten belgiſche Delegierte auf der Friedenskonfe
renz geſtern eine dreiſtündige Konferenz mit dem durch die
Abreiſe Orlandes zum Dreierrat gewordenen Viererrat
15 Spezialiſten ſollen der Verhandlung beigewohnt haben
deren lünge Dauer darauf ſchließen laht daß man das
belgiſche Problem eingehend durchgefprochen hat Rach dem
Temps habe maß a üchlich über die ungünſtige finan

zielle Lage Beſgiens verhandelt deſſen Entſchädigungsan
ſprüche an Deutſchland auf über G Milliärden Franks be
ziffert werden Der Miniſter des Auhern Hymans ha
einen ſofortigen Voxſchuß wen O Milliarden verlangt Der

te Berückſichtigung der belgiſche 3
finanziellen Wünſche zugefagt Trotz dieſer Beſchwichtigungs
note bringen einige Blätter offenbar von belgiſcher Seite
inſpirierte Artikel in denen ſie bellagen daß man die
e Delegierten auf eine Stufe mitden füd amerikaniſchen Staaten ſtelle und

ihnen nicht das Recht zugeſteht Kenntnis vom Entwurf des
Vorfriedensvertrages vor den anderen aſſoziierten Nationen
zu nehmen Velgien ſoll offenbar genau wie die 21 anderen
Verbündeten nur Kenntnis von der vom Dreierrat be
ſchloſſenen Friedensbedingungen erhaſten ohne Einfluß auf
deren Geſtaltung gehabt z haben obwohl Belgien im Krige
eine ganz beſondere Stellung eingenommen habe Auch ver
breiten die Blätter eine im beſgiſchen Senat einſtimmig ange
nommene Tagesordnung in der in energiſchſter Weiſe ver
tangt wird das Belgiens beſondere Stellung in Beteacht ge
ogen werde Wie die Dinge liegen wird en mit deſſen
roteſt in zwölfter Stunde ebenſowenig Erfolg haben wie

vorgeſtern als es Brüſſel zum Sitz des kerbundes machen
laſſen wollte

Amertkaniſcher Kredit an Jtalien

aſhington 30 April Reuter Das Schatzamt hat Jtalien weiter 50 Millionen Dollar zur Be
zahlung der Einkäufe von Munition und Lebensmittel
an Amerika geliehen

Japan will Kiautſchou an China zurückgeben

ar Am r Wie der Telegraaf aus
J nd geſtatte nicht daß u vieneder aus der Hand n Makino erkläcte v Be

it da der SeiteS ſeiner bisherigen
1350000 Tonnen hHerinye für Deutſchlanö
Chriſtian iag 30 April Die Verhandlungen wer

der deutſchen und der norwegiſ hen Regierung wegen Liefe
rung von norwegiſchen Heringen nach Deutſchland
ſind beendet es wurde Einigkeit erzielt Das Ange
bot umſaßt insgeſammt 1350 000 Tonnen Die Preiſe

n mehr egierungen
mit

werden nun den R zur Beguigchtutug vog
u

Die Fahrt nach verſailles
Telegramm unſeres zur Friedenskonferenz nach

Verſailles entſandten Sonderberichterſtatters

Verſailles 1 Mai 1919Der zweite Zug mit Sachverſtändigen dem mili
täriſchen Berater Seeckt und Zen Preſſevertretern ver
läßt genau 17 Minuten nach dem erſten Delegations
zug in dem Graf Rantzau und die übrigen Unterhänd
ler ſitzen die Halle des Potsdamer Bahynhofs 8 Uhr
32 Minuten im Morgengrauen wird Köln erreicht Die
mächtige Bahnhofshalle iſt leer Nur die blauen Stahl
helme von einem Dutzend franzöſiſcher Soldaten glän
zen im zerflatternden Licht Ein franzöſiſcher Artille
rieoberſt übernimmt die rn für den Zug
Eiſige Höflichkeit Unſer Reiſemarſchall übergibt die
vorher eingeſammelten Päſſe die der Franzoſe mi
ſeiner Liſte vergleicht Danke ſehr Ein Wagen für
die franzöſiſche Begleitmannſchaft ein Speiſewagen wer
den eingereiht Ein paar Schotten poſtieren ſich am
an

ir können abfahren Durch das Fenſter ſieht man
die toten Straßen der ſchlafenden Stadt doch von den
hohen Fabrikſchornſteinen wehen lebendige dunkle
Rauchfahnen in das blaſſe Morgenbild In Aachen
darf auch das e De die Wagen nicht mehr ver
laſſen der franzöſiſche Oberſt läßt auf das Unſtatt
hafte von eſprächen aus dem Wagenen ſt er aufnzexfſags man Bei Serhesthal wirdKbolichen Material und der Aufſchrift arme t
begegnen uns Jn den Dörfern des Maastales muß
die Vorbeifahrt des Zuges bekannt fein Gruppen
ſtehen überall beiſammen und ſtarren auf den Zug Auf
einer ſchönen Landſtraße an der die Birnbäume weiß
blühen zieht eine Prozeſſion Eine Reihe von Kindern
folgt den Erwachſenen Die Bahnſteige der kleinen
Stationen die wir langſam durchfahren ſind meiſt leer
aber hinter den Scheiben der Warteſäle drängen ſich die
Geſichter Schlöſſer Villen Gärten Spaliere an weißer
Mauern dieſe reiche Landſchaft zieht vorüber Da
von einem dunklen Hügel fliegen Mützen einer dunkler
Menſchengruppe in die Luft Arme grüßen in ſehn
ſüchtigem Gruß zu dem vorbeiraſenden Wagen hin
deutſche Gefangene Nach dem Ueberſchreiten der fran
zöſiſchen Grenze bei Jeumont werden dieſe bitterenGruße haufiger es iſt der Zuſatz zu dem weißen fran

zöſiſchen Brot das man uns reicht der Zuſatz zu der
n und korrekten Höflichkeit mit der man uns be
gegnet

Die Landſchaft zeigt jetzt die Wunden des Krieges
zerſchoſſene Häuſer Granattrichter auf Feldern Ueber
all wird gearbeitet die Schäden auszubeſſern die tiefen
Löcher mit Erde zu füllen Neben den deutſchen Ge
fangenen arbeiten nur Tongkineſenbataillone
in dem Gebiet das bald zu der bekannten Wüſte wird
Die zerſchoſſene Kathedrale von St Quentin ein
armfeliger Wirrwarr von weißem Gemäuer zeugt von
der Arbeit der engliſchen Artillerie Ternier
Channy Noyon Ein Diplomat ſcheint die Lokomotive
zu leiten der uns den Weg der Erinnerungen fahren
will Stacheldraht Schützengräben Granatlöcher immer
wieder deutſche Kriegsgefangene hier und
da ein paar Menſchen in Zivil ein Arbeiter zeigt eine
hart ſonſt die übliche Neugierde bei ſtarker Zurück

ung
Das Land der Geſchichte iſt durchfahren das Tal

der Oiſe glänzt im Abendlicht hinter den erleuchte
ten Fenſtern der Landhäuſer ſieht man aneinanderge
preßte Menſchen Die Dorfſtraßen ſind leer wie die
Plätze der kleinen Städte Es iſt viel Abſicht in dieſer
Haltung natürlich viel Regiekunſt aber es bleibt er

aunlich wie das Land dieſer Regieleitung folgt und
mit Bewußtſein geſtellte Bild durchfſthrt
Gegen 8 Uhr nähern wir uns ParisDie Sürtelbahn führt uns ganz um den Weſtteil des

Stadt deren er fern hinter Räumen und Hügeln
aufteuchten Immer langſamer wird das Tempo des
38 der jetzt an der Peripherie der Stadt vorbei an
verdunkelten Stationen und verdunkelten Häuſern ent
langſchleicht Es iſt 10 Uhr Der Zug hält in Bau
ereſſfon Sie dürfen ausſtelgen ſagt einfranzöſiſcher Beamter Wir dürfen fragt ein deut
ſcher Herr ohne viel Betonung Ich habe geſagt Sie

dürfen ausſteigen, wiederholt der Franzoſe
Man geht zum Warteſaal Blitzlicht ſtrahlt auf fran
zöſiſche r en und Reporter ſtehen in Rei
die gegen die ranken eng ſcheint lebhaft zu ſe n
Große Autompbilomnibuſſe ſtehen bereit Nach halb

e ſauſenn wir durch die rerlig velebiten Straßen von Bexrſailles



Graf u begrüßt vom Präfekten des Departement j gengrt werden Auf die Auc der deutſchen Vollh e a e Zimmer im Hotel des macht darf gerechnet werden Die Vollmacht der deufſchen
Reſervoirs en Der Empſan für den Miniſter Delegation ſt eine Generalvollmacht
war von de gleichen kühlen Korrektheit die das Zeichen

Namen der Regierung babe ichden Bevollmächdieſes Tages iſt Jm
den Auftrag die Delegation der deutſ
tigten bei ihrer Ankunſt in Verſailles zu empfangen und
u begrüüßen Oberſt Henri der Chef der franzbſiſchenNilitarmiſſis wird die Verbindung zwiſchen den deut
zen Bevollmächtigten und der Regierung der franzöſi

ſchen Republik und den verbündeten Regierungen über
nehmen Graf Ran Zau antwortet kürz daß er in
ſeinem und in dem Namen ſeiner Regierung danke

Die Straßen zwiſchen den drei Hotels die uns zur
Verfügung ſtehen ſind nach der übrigen Stadt abge
ſperrt Die Zimmer im Hotel des Reſervoirs im Hotel
Vatel und Hotel Suiſſe werden verteilt Herren dieſchon geſtern gekommen ſind erzählen daß der daten
der Bewegungsfreiheit zur Erfüllung der Aufgabe
ſehr eng gezogen ſei Man wird ſehen ich habe mir
vorgenommen keine Meinung vorwe nehmer
Mehr als betonte und wieder betonte Korrektheit und
ſehr zurückhaltende Höflichkeit habe ich nicht erwartet
die Wahl von Verſailles als Verhandlungsort erübrigt
Vetrachtin gen In der Nacht als ich mein Gepäck Leſorgen will kumme ich mit einem n franzöſiſchen
Sergennien ins Geſpräch Werden S ernter

ichnen fragt der etwa 40 jährige Mann Wer
ann das wiſſen frage ich zurück Es ſollte Frieden
a es wäre gut für Sie und für uns auch Das
ängt ab ſage ich er unterbricht Man ſollte den

Willen haben auf beiden Seiten Er ſeufzt leicht auf
wir ſehen ſtill in die dunkle Straße Gute Nacht meinHerr Gute Nacht Jm Hotel zeigt mir ein Kallege
die Nummer des Echo de Paris in der die geſtrige An
kunft der Vorhereitungskommiſſion geſchildert wird
eine Reihe von Nadelſpitzen und Bosheiten mit der Ein
leitung Ankunft der Vorläufer der Kommiſſion die
den Frieden zu unterzeichnen haben wird
Man muß warten ob der vernanftige Sinn ſich durch
ſetzt oder die Phraſe Rudolf Brandt

Wilſon der Freund Deutſchlanös
Von beſonderer Seite erfährt die Braunſchw

Landes W daß vor Tagen ein höherer
zmwmerikaniſcher Offizier eine Unterredung mit
einem der deutſchen Regierung naheſtehenden Herrn
hatte in dem er ſagte

Ich habe aus Geſprächen mit Wilſon entnommendaß Wilſon im Jnnern ſeines daten nicht daran
denkt daß die eutſchen die Friedensbedingungen
unterſchreiben werden Wilſon ſagte

Jch bin um ſo mehr dieſer Anſicht als die
Friedensbedingungen nicht den von mir gegebenenn Punkten entſprechen werden Sollte der Fall ein
treten daß Deutſchland die Friedensbedingungen
nicht unterſchreibt ſo kann ich ſagen daß ich der
Freund Deutſchlands ſein will und ich weiß
ntich einig in dieſem Punkte mit meinen amerikani
ſchen Freunden Es würde ſelbſtverſtändlich die Liefe
rung der durch die Entente zugebilligten Lebens
mittel eine Stockung erfahren dies würde
werbe daß Amer ka in die Breſche per
Wenn Denuiſchlanb es endlich einmal
wagt den Forderungen die Stirn zu
bieten ſo iſt fürmich die Arbeit leichterDer höhere amerikaniſche Offizier äußerte ſich dann

in demſelben Sinne dahingehend daß man nie ver
mutet hätte daß Deutſchland in allen Be
ziehungen ſo nachgrebig ſein würde Dier tige Nachgiebigkeit würde in gewiſſen Kreiſen
er Entente gemeint iſt wahrſcheinlich Frankreich noch

nicht einmal für echt gehalten ſondern man glaube im
mer noch daß Deutſchland im Verborgenen noch eine

e Armee beſitze um mit dieſer plötzlich Ioszu
en

Die Kückgabe unſerer Gefangenen
Paris 1 Mai Der Temps heſtätigt daß grund

ſäsuin beſchloſſen worden ſei die nach dem Waffenſtillſtand
n en zurückgehaltenen Kriegsgefangenen durch den
Vorfriedensverttag Deutſchlund zutückzugeben Dieſes
verpflichtet ſich regegen eine gewiſſe Anzahl Handwerker
und gelernier Arbeiter nach Frankreich zu ſchicken
um die Wiederherſtellung der verwüſteten Gebiete
zu ſörderkn

Die Prüfung öer Vollmachten in Verſailles
Verſailles 1 Mai Reuter Die deutſche Dele

gation war heute vormittag bereit die zur Entgegennahme
der Veglaubigungſchreiben ergannte Kommiſſion

empfangen Die Zuſammenkunft wurde jedoch ver
o ben
Hierzu wird noch ergänzend aus Verſailles unter dem

1 Mai gemeldet Jm Laufe des geſtrigen Tages war dem
Grafen Brogdorfſ Rantzau im Auftrage unſerer Gegner
telephoniſch mitgeteilt worden daß heute im Hotel Trianon
die Kommiſſion der alliierten und aſſoziierten Regierungen
r Fran der Voll machten eintreffen würde und daß
r Graf aufgefordert werde ſich dort mit den deutſchen Voll

machten einzufinden Die Zuſammenkunft ſand heute nach
mittag 3 Uhr 15 im Hotel Triganon ſtatt Graf Broge
dorffRanztzau die Mitglieder der Prüfungs Kommiſ
ſon und Juſtizrat Schauer als Dolmetſcher wurden bei ihrer

unft zu den Delegierten der Gegner geleitet tFc

z die Graf V rff in deutſcher Sprache erwiderieJch habe vie eng Aerger n die
zu übergeben Hierauf zur die egenjeit

ung ſtatt Unter den der deutſchen Prüfungsko
iegenden Urkunden fehlen die von Jtialien
ica und Montenegro Die Vollmacht Serbiens
men des Königreichs der Serben Krogten und

eieeVolivien und Peru die uns nicht den Krieg
nur die Vezlehnngen mit uns abgebrochen

e arabiſchen Staate Hedſchas der

57z m T

z z
iſt Die Voll vſchasre

von unſerm en Bundesgenoſſen a anerkannten Weiſe

Eam bon begrüßte ſie mit einer kurzen e

unserlärt e uns als ſelbſtändiger

Eine Anſprache Eegiens
ailles I Mai Heute am 1 Mai fand eine Zu

ammenkunſt im Hotel des Reſervoir ſtatt zu welcher Graf
rockdorff die geſamte Delegation ſowie das Gefolge

ger hatte Hierbei hielt der Vorſitzende der General
mmiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands Karl Legien

i nſprache in der er ausführte Seit dem J 1890T ft regelmäßig am I et fürdemonſtriert die Arbeiter
Arbeitsſchutz praktiſchen ozialismus Weltfriden und
Völkerbund Die Anregung zu dieſer Kundgebung wurde
durch den internationalen Arbeiter und Sogar e We
egeben der 1889 in Paris ſtattfand Langſam hat die
rbeiterſchaft einen Teil ihrer Forderungen dur

Die deutſche Regierung hat das Arbeiterſchutz Programm
der internationalen Arbeiter und SozialiſtenKongreſſe in
ihrer eigenen Vorlage für den Friedens und Völkerbund
aufgenommen Die deutſche Nationalverſammung ſtimmte
dieſer Vorlage zu ſo daß aus dem vielumkämpften Demon
ſtrationstage das Feſt der Arbeit das National

t des W en Volkes geworden iſt Hoffen wir
bald die Arbeiterſchaft auch aller anderen Länder ihren

Maitag gleichfalls als Sie erale ſt der Arbeit be
gehen kann Dann erſt wird das ſchöne Wort gelten
Freiheit und Gleichberechtigung allen denen die Menſchen

antlitz tragen

Entwurf des demokratiſchen Partei
programms

Der erſte Parteitag der Deutſchen demokratiſchen Partei in
Kaſſel hat die Aufgabe das Programm der Partei feſt
zulegen Die Parteileitung unterbreitet hhiermit einen im
Auftrage des Hauptvorſtandes ausgearbeiteten Entwurf der
öffentlichen Kritik

l Vom Staat
Staatsform und Staatsgebiet

Die Deutſche demokratiſche Partei bekennt ſich zur deut
ſchen Republik Sie erſtrebt unter Berückſichtigung be
rechtigter Sonderheiten die Zuſammenfaſſung aller deut
ſchen Stämme in einen Einheiteſtaat Fremdſprachlichen
Minderheiten iſt das Recht auf Erhaltung und Betätigung
ihrer Eigenart verfäſſungsmäßig zu gewährleiſten Eine Ab

des bisherigen Deutſchen Reiches ohne unbeeinflußte und
freie Willensäußerung der Bevölkerung erkennt die Deutſche
demokratiſche Partei nicht an ebenſowenig einen Raub des
Kolonialbeſitzes

2 Jnnerſtagtliche Geſtaltung
Die Deutſche Republik iſt eine demokratiſche Alle öf

fentliche Gewalt gründet ſich allein auf den Willen des ſou
veränen Volkes Der Präſident wird vom Volke gewählt
Die Miniſter bedürfen des Vertrauens der aus allgemeinen
gleichen geheimen und direkten Verhältniswahlen hervor
gegangenen Volksvertretung Die Volksabſtimmung bleibt
für beſondere Fälle vorbehalten Die Deutſche demokratiſche
Partei verwirft jede Form der Diktatur von Einzelperſonen
e oder Klaſſen Der Gedanke der Gleichheit
arter Bürger vor dem Geſeh unv rn ver Verwaltung ohne
Rückſicht auf Geſchlecht Stand Klaſſe Beruf oder Religion

muß das Staatsleben beherrſchen Die Partei fordert
freies Vereins und Vereinigungsrecht für jedermann ſowie
das unbeſchränkte Recht der politiſchen Meinungsäußerung
in Wort und Schrift

3 Auslanbsbezirhungen
Die Deutſche dempkratiſche Partei verlangt eine aus

wärtige Politik getragen vom Bewußtſein deutſcher Würde
und deutſchen Rechtes Die Beziehungen der Völker unter
einander müſſen beherrſcht ſein nicht von Zwang und Ge
walt ſondern von Recht und Gerechtigkeit Gemeinſame
Aufgabe aller Völker iſt es dem kulturellen Fortſchritt der
Menſchheit und dem Frieden zu dienen Die Partei ſetzt
ſich deshalb ein für einen Bund gleichberechtigter Völker
für Abſchaffung der Geheimverträge internationale Schieds
erichte gleichmäßige Beſchränkung der Rüſtungen und die
reiheit der Meere Förderung und Schutz deutſcher Wirt

ſchaft namentlich über See und in den Kolonien iſt eine
der Hauptaufgaben der auswärtigen Politik Die Zuſammen
ſetzung und der Dienſt des Miniſteriums für auswärtige An
gelegenheiten und der deutſchen Vertretungen im Auslande
ſind dieſer Aufgabe anzupaſſen Wahrung der Jntereſſen
der Auslandsdeutſchen und Erhaltung ihres deutſchen We
ſens iſt nationale Pflicht

4 Acmterweſen
Die Deutſche demotratiſche Partei verlangt die Umgeſteltung der Aemter entſprechend den Bedürfniſſen der gelt

das Berufsbeamtentum iſt hierbei aufrechtzuerhalten Jedem
tüchtigen Beamten iſt der Aufſtieg auch bis in die höchſten
Stellen zu ermöglichen Die Beamten ſind außerdienſtlich
frei in ihrer politiſchen Betätigung ſoweit ſie nicht zum
engeren politiſchen Dienſt gehören Es iſt ein einheitliches
Beamtenrecht zu ſchaffen Beamtenkammern ſollen die all
gemeinen Jntereſſen der Besnlenchaft vertreten Bei Be
währung erfolgt lebenslängliche Anſtellung Die Arbeits
und Urlaubszeit der Beamten iſt geſetzlich zu regeln Die
Gehaltsklaſſen ſind zu vereinheitlichen und zu vereinfachen
Das Diſziplinarverfahren iſt umzugeſtalten die geheimen Per
ſonglakten kommen in Fortfall Wohlerworbene Anſprüche
der bisherigen Beamten und Heeresangehörigen ſowie ihrer
Familien an den Staat ſind unbedingt zu berückſichtigen

5 Heer und Flotte
Die Militärgewalt iſt der Zivilgewalt untergeordnet Die

genng um die Ruhe im Innern und die Grenzen des
Reiches gegen Angriffe zu fichern Sie verlangt eine Flotte
zum Schutze der Küſten und des Handels Grundlage der
Wehrmacht muß die allgemeine Wehrpflicht ſein Die Wehr
macht muß ſich aufbauen auf Manneszucht und gegenſeitigem
Vertrauen zwiſchen Vorgeſetzten und Untergebenen Be
fähigung und Bewährung allein entſcheiden über den Aufſtieg
zu höheren Dienſtgraden Das Militärſtrafrechtsweſen iſt
nach den Grundſätzen der Menſchenwürde und Gerechtigkeit
nen zu Hrdnen n r

II Kuſturelle Franen
1 Religion und Kirche a

Die demokratiſche Partei verlangt für alle die
Freiheit zur Pflege ſeiner Weltanſchauung und zur Ver
einigung in Religionsgemeinſchaften Die Staatskirche lehnt

ſplitterung von ElſaßLothringen oder anderen Beſtandteilew

Deutſche demokratiſche Partei fyrdert ein Volksheer ſtark

ſie ab ſie erkennt jedoch an daß die Ablöfung der Kirchen
verwaltung von der des Staates nur allmählich herbeigeführt
werden kann unter Wahrung des Kirchenbeſitzes und des
Kirchenſteuerrechts Auch nach vollzogener Entſtaatlichung
der Religionsgemeinſchaften iſt ihnen ein Staatsſchutz ent
ſprechend ihrer kulturellen Würde und Bedeutung zu gewäh
ren Jedes Kind empfängt den Religionsunterricht ſeiner
Konfeſſion in der Schule aber ohne Gewiſſenszwang gegep
Eltern und Lehrer

2 Kunſt und Wiſſenſchaft Unterricht
Die Deutſche demokratiſche Partei beſteht auf völliger

Freiheit der wiſſenſchaftlichen Forſchung und Lehre der Kunſt
und der Preſſe Das Ziel der Schule iſt neben dem Erwerb
von Kenntniſſen vor allem die geiſtige Tüchtigkeit und die
ſittliche Charakterbildung der Jugend auf deutſchvolkstüm
licher Grundlage Der Unterbau des geſamten Schulweſens
iſt eine gemeinſame für alle verbindliche Grundſchule An
ſie ſchließen ſich die mittleren und höheren Schulen ſowie
die Hochſchulen an entſprechend den mannigfaltigen Lebens
berufen und Veranlagungen gegliedert Soweit Privat
ſchulen als Fortſetzung der Grundſchulen zuläſſig ſind unter
liegen ſie ſtaatlicher Genehmigung und Aufſicht Sie unter
ſtehen den für das öffentliche Schulweſen gültigen Beſtim
mungen Die allgemeine Schulpflicht dauert acht Jahre
Wird ihr ausſchließlich durch den Beſuch der Volksſchule
genügt ſo verlängert ſie ſich in Fach und Fortbildungsſchulen
bis zum vollendeten x18 Lebensjahre Der Unterricht in
den Volks Fach und Fortbildungsſchulen iſt unentgeltlich
Begabten Unbemittelten iſt die ihren Anlagen entſprechewde
Ausbildung durch Bereitſtellung öffentlicher Mittel auch für
den Unterhalt zu ermöglichen Ueber das Schulweſen hinaus
muß der Staat alles tun um das Verſtändnis für die Er
gebniſſe wiſſenſchaftlicher Forſchung und künſtleriſchen Wir

jkens in allen Volksſchichten zu erwecken und zu vertiefen
3 Rechtsfragen

Die Deutſche demokratiſche Partei fordert eine eingehende
Reform des Rechts unter Gleichſtellung der Geſchlechter Ver
einfachung und Beſchleunigung der Rechtsverfolgung ſowie
Umgeſtaltung des Strafrechts in neuzeitlichem Sinne Sie
tritt ein für Aufrechterhaltung eines unabhängigen Berufs
richtertums aber unter vermehrter Heranziehung des Laien
elements zur Rechtſprechung und für die Beibehaltung der
freien Rechtsanwaltſchaft Das geiſtige Eigentum iſt wirk
ſam zu ſchützen Das geſetzliche Erbrecht für entferntere
P R dtſchaftegrade iſt zugunſten des Staates einzuſchrän

en

III Volkswirtſchaft
1 Aufbau der Wirtſchaftsordunng

Die Stellung der Deutſchen demokratiſchen Partei zu
Wirtſchaftsordnung wird von der Ueberzeugung beſtienmt
daß auch auf dieſem Gebiete das Intereſſe der Allgemeinheit
dem des einzelnen unbedingt vorangeht Eine demokra
tiſche und ſoziale Ausgeſtaltung unſerer Geſamtwirtſchaft
iſt erforderlich Die Partei hält grundſätzlich am Privat
eigentum feſt Sie verwirft die unterſchiedsloſe Ueberführung
aller Produktionsmittel in die Hände der Gemeinſchaft und
hält die Sozialiſierung nur dort für berechtigt wo eine Weg
räumung monopoliſtiſcher Herrſchaftsverhältniſſe notwendig
iſt oder wo durch ſtaatlich geregelte Wirtſchaft eine Steige
rung der Produktion erzielt werden kann Danach iſt die
möglichſt baldige gemein wirtſchaftliche Verwertung der natür
lichen Munvpöle D die Gewinnung und Verwertung von
Gütern die unentbehrlich und nicht in willkürlich vermehr
barer Menge vorhanden ſind ſowie die Uebernahme von
Betrieben die für die Wirtſchaft des geſamten Volkes be
ſonders wichtig ſind geboten Betriebe die künftig zur
Vergeſellſchaftung heranreifen müſſen ihr zugeführt werden
hierbei erforderliche Enteignungen dürfen nur gegen ange
meſſene Entſchädigungen erfolgen Jn jedem Falle aber
iſt Ordnung zu trefſfen die den Unternehmungsgeiſt nicht
lähmt ſondern das Jntereſſe auch des Einzelnen an der
Wirtſchaft lebendig erhält Der perſönliche Anreiz und die
ins Höchſte zu ſteigernde Tätigkeit und Tüchtigkeit ſowohl
ver Unternehmer wie der Arbeiter ſind und bleiben für
den Wiederaufbau und die Entfaltung der deutſchen Wirtſchaft
unentbehrlich

2 Finaganzweſen
Die Deutſche demokratiſche Partei fordert weitgehendſte

Erfaſſung der Kriegsgewinne einer einmaligen Abgabe vom
Vermögen zur Deckung der Kriegsſchulden ſtimmt ſie zu
Die progreſſive Beſteuerung der Vermögen Einkommen und
Nachläſſe auch für Ehegatten und Nachkommen iſt geboten
Bei der Vermögens und Nachlaßbeſteuerung ſind die kleinen
Vermögen gänzlich freizulaſſen der Familienſtand und die
Erwerbsfähigkeit der Steuerpflichtigen ſind ſtets zu berück
ſichtigen Fundiertes Einkommen iſt grundſätzlich höher zu
beſteuern als Arbeitseinkommen Der Stenerflucht muß wirk
ſam entgegengetreten werden

3 Sozialpolttik
Die Deutſche demokratiſche Partei tritt ein für umfaſſende

Umgeſtaltung der ſozialen Fürſorge und erblist in einer
entſchloſſenen Sozialpolitik das beſte Mittel zur Hebung und
Stärkung der deutſchen Volkskraft Sie verlangt insbeſondere
Schutz der arbeitenden Frauen Männer und Jugendlichem
Verbot der Kinderarbeit Kinder und Jugendfürſorge Volks
und Arbeitshygiene Beſonderer Berückſichtigung bedürſen
die gerechten Anſprüche der Kriegsbeſchädigten und der Hin
terbliebenen der Kriegsgefallenen Die Schaffung ausreichen
der und geſunder Wohnungen in Stadt und Land iſt einc
Leben frage für unſer Volk Sie iſt untrennbar von einer
ſozialen Löſung der Bodenfrage die keinen Aufſchub duldet

dieſe muß den deutſchen Boden ungeſunder Spekulation ent
ziehen Die Deutſche dempkratiſche Partei erklärt ſich für
den Achtſtundenarbeitstag und ausreichenden Urlaub aller in
Handel und Induſtrie Beſchäftigten Damit die hierbei ge
botene Rückſichtnahme auf den Wettbewerb am Weltmarkt
wicht zum Hemmnis ſozialen Fortſchritts wird verlangt die
Partet Vereinbarung eines zwiſchenſtaatlichen ſozialpolitiſchen
Mindeſtprogramms

4 Arbeitnehmer
Alle Arbeitsverhältniſſe einchließlich der Lohn und Se

haltsfragen ſind ſo zu regeln daß die Deiſtungskraft der
deutſchen Volkswirtſchaft geſtärkt wird Die politiſche Frei
heit und Gleichberechtigung aller Volksgenoſſen iſt unverein
bar mit wirtſchaftlicher Unfreiheit und Bevormundung Die
Deutſche demokratiſche Partei fordert deshalb neben der po
litiſchen auch die wirtſchaftliche Demokratie Sie tritt ein
für Schaffung eines einheitlüchen Arbeitsrechtes auf der
Grundlage der Gleichberechtigung der Arbeitgeber und Ar
beitnehmer Die Organiſationen der Arbeitgeber und Ar
beitnehmer erhalten geſetzliche Anerkennung und wirkemw zu
ſammen bei tarifmäßiger Vereinbarung und ſchiedsgerichtcher Schüchtung aller das Arbeitsverhältnis betreſſenden

wer
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ten Die ununterhbrochene Fortſetzung der Arbeit
n innötigen Betrieben iſt eine öffentliche Notwendigkeit
Die Intereſſen der Arbeitnehmerſchaft ſolcher Betriebe ſind
durch beſondere Rechtseinrichtungen vor jeder Gefährdung
zu bewahren Der Not der Arbeitsloſigkeit iſt durch Schaf
fung einer Arbeitsloſenverſicherung zu ſteuern Jeder Ar
zeitsloſe hat aber die Arbeit anzunehmen die ſeinen körper
lichen oder geiſtigen Kräften entſpricht Die Angelegenheiten
der Heim Land und Forſtarbeiter ſowie der Hausangeſtell
ten ſind nach ähnlichen Geſichtspunkten zu regelw wie ſie
für Jnduſtriearbeiter gelten Die Frauenarbeit iſt bei gleicher
Leiſtung grundfätzlich der Männerarbeit gleich zu entlohnen
Arbeitnehmerräte als allgemeine Vertretung der Arbeitneh
merſchaft in der Wirtſchaftsordnung erſcheinen zuläſſig Ge
meinſam mit den Vertretungen der Arbeitgeber regeln ſie
die allgemeinen Produktionsbedingungen Zu ihren Befug
niſſen gehört es Anträge oder Geſetzentwürfe ſozialpolitiſcher
Art an die geſetzgebenden Körperſchaften einzureichen ſowie
bei der Durchführung ſolcher Geſetze und der Ausarbeitung
ihrer Ausführungsbeſtimmungen mitzuarbeiten Die Ueber
tragung von politiſchen Befugniſſen auf dieſe Wirtſchafts
körperſchaften würde dem Grundſatz daß demokratiſche Politik
nicht Jntereſſenvertretung ſondern Jntereſſenausgleich iſt
widerſprechen und wird deshalb von der Partei abgelehnt
Jm Rahmen des Arbeitsrechts iſt ein einheitliches Angeſtellten
recht zu ſchaffen das den beſonderen Bedürfniſſen der An
geſtellten Rechnung trägt Jn größeren Betrieben ſind An
geſtelltenausſchüſſe zu bilden in kleineren Vertrauensmänner
der Angeſtellten zu wählen Die geſonderte Wahl der An
geſtelltenvertreter in Betriebsräte Arbeiterräte uſw durch
die Angeſtellten iſt erforderlich Eine ihrer Bedeutung im
Wirtſchaftsprozeß entſprechende Anzahl von Sitzen muß ihnen
eingeräumt werden Beſondere Angeſtelltenkammern ſind zu
errichten Die für die Angeſtellten geſchgffenen Einrich
tungen z B Verſicherung Kaufmannsgericht Stellenver
mittlung ſind zu erhalten und zu erweitern Der wirtſchaft
liche Erfolg ihrer erfinderiſchen Tätigkeit iſt den Angeſtellten
zu ſichern

5 Mittelſtand
Handwerk und Kleinhandel haben in einer geſunden

Staats und Wirtſchaftsordnung ihren berechtigten Platz Die
Maſſenarbeit des Großbetriebes muß durch die perſönlichen
Leiſtungen des Kleingewerbes ihre Ergänzung finden Die
Wiederaufrichtung der durch den Krieg beſonders ſchwer ge
ſchädigten ſelbſtändigen Hleinbetriebe iſt durch Zuführung
don Aufträgen Kredit und Rohſtoffen ſowie durch Berück
ſichtigung bei ſtaatlichen Vergebungen zu erleichtern Den
Kleinbetrieben ſind durch verbeſſerte Organiſation die wirt
ſchaftlichen Vorteile des Großbetriebes nach Möglichkeit zu
zewähren Die berühmte Selbverwaltung der freiheitliche
Ausbau der Handwerksakmmern und der Jnnungen iſt iw
die Wege zu leiten Das öffentliche Verdingungsweſen iſt
auf der Grundlage des angemeſſenen Preiſes und unter Be
rückſichtigung der Wirtſchaftslage des Handwerks neu zu
ordnen Die techniſche und kaufmänniſche Leiſtungsfähigkeit
des Handwerks muß gehoben die Mitwirkung ſeiner Berufs
vertretungen im Fach und Fortbildungsſchulweſen erweitert
werden

8 Land wirtſchaft
Die Deutſche demokratiſche Partei iſt ſich der beſonderen

Bedeutung einer blühenden Landwirtſchaft für unſer Volk
bewußt Sie unterſtüht daher freudig alles was zur Hebung
der Produktivität der Landwirtſchaft und zur beſſeren Aus
nutzung des deutſchen Bodens beizutragen geeignet iſt Ein
zahlreicher ſelbſtändiger Bauernſtand iſt für die Erhaltung
der deutſchen Volkskraſt unentbehrlich Jhn gilt es daher
zu feſtigen zu vermehren und eine geſunde Miſchung von
Klein Mittel und Großbetrieben zu erreichen Zur Durch
führung einer großzügigen Siedlungspolitik iſt ſtaatlicher
und privater Großgrundbeſitz in Anſpruch zu nehmen Auch
dem Landarbeiter muß der Erwerb von Eigentum erleichtert
werden Alle Feudalrechte insbeſondere Fideikommiſſe ſind
zu beſeitigen Die veraltete Bodenklaſſeneinteilung iſt nach
zuprüfen die gleiche Vodenqualität in Klein und Groß
betrieben gleichmäßig zu beſteuern Die großen Staats und
Privatforſten ſind für die Zwecke der Allgemeinheit nutz
bar zu machen Das landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen
iſt nachdrücklich zu pflegen und auszubauen

Die Münchener Reſtöenz beſetzt

Stuttgart 1 Mai Sonder Telegramm Bei der
Staatsregierung iſt ſolgender Funkſpruch aus München ein
an en Heute abend iſt als erſte Regierungstruppe die

olkswehrkompagnie Regensburg unter Füh
rung von Leutnant Saegemüller unter Kampf in
Püncheneinge zogen Die Reſidenz iſt beſetzt

FRuch der Oſtbahnhof München in Hand öer
Kegierungstruppen

Bamberg 1 Mai Nach Mitteilungen des er
wmmandos Möhl in Jngolſtadt befindet ſich Roſenheim

Paſing und der Oſtbahnhof München in den Hän
den der Regierungstruppen

Am 30 April nachmittags wurde auch Dach a u von Re
gierungstruppen genommen Es fielen einige Geſchütze in
unſere Hand Die Verluſte der Regierungstruppen a
4 Mann tot darunter ein Offizier Allach und Karlsfeld
wurden ebenfalls von Regierungstruppen beſetzt

Nach einem amtlichen Bericht der Gruppe Epp wurde
der Bahnhof Poſſenhofen nach lurzem Kampf genom
men Die Spartakiſten hatten zwanzig Tote und zweiSchwerverwundete Poecking wurde ohne Kampf veſeſt

Ein Maſchinengewehr und zahlreiche Handwaffen
wurden erbeutet Die Geſamtverluſte der
Spartakiſt en betragen etwa 59 Mann Keine eigenen

Verluſte e

Münchener Verhandlungsangebot
BVamberg 1 Maſ Ein am 30 April abends auf

zenommener Funkſpruchaus München lautet
Neuer Aktionsausſchuß zuſammengetreten Wünſcht

in Beſprechungen einzutreten Stellt Waffenhand
lungen umgehend ein Wir ſtellen Dieſelben ein wenn
Truppen der Regierung Hoffmann das Weichbild der

Zur

wird der Gebrauch von

4

Eriangung eines kräftigen kör
in den Adern flieest lecife

Stad dic betreten da der Aktionsausſchuy feine Garankie

übernehmen kann daß der Einmarſch nicht zu einem
blutigen Straßenkampf wird

d Antwort der Regierung Hoffmann lauteke
arauf

Bedingungen unannehmbar Legt Waffen
nieder Jeder Widerſtand iſt nutzlos Regierung Hoff
mann

Weitere Erfolge der Kegierungstruppen
in München

Augs burg 2 Mai Von amtlicher Seite wirdmitgeteilt Roſenheim wurde nach Kampf beſetzt An
dorfer und Kübler wurden feſtgenommen Jn Mün
chen ſind Regierungstruppen von Oſten her
bis zum Maximilignenm und ſtellenweiſe noch
weiter vorgedrungen

Der Berichterſtatter der Augsburger Poſtztg mel
det aus Paſing am 1 Mai 10 Uhr abends Prenußi
ſche Truppen ſind hente von Norden her in Mün
chen eingedrungen Bis zum Abend wurde das
Kriegsminiſterinm die Reſidenz und das

Wittelsbacher Palais beſetzt
Zurzeit finden noch in der Umgegend des Bahnhofes und
des Karlsplatzes heftige Straßentaimpfe ſtatt
Eine in der Stadt gebildete Sicherheitswehr hat in die
Kämpfe eingegriffen Es beſtätigt ſich daß die

Zerſetzung der Roten Armee
r Fortſchritte gemacht hat Aus den Hänſern iſt teilweiſe auf die Rotgardiſten geſchoſſen worden
Ein heute morgen von der kommuniſtiſchen Regierung
verbreiteter Anſchlag teilt mit daß von den

verhafteten Geiſeln
erſönlichkeiten darunter Geheimrat Dö

Profeſſor Stuck Fürſt Albert von
Taxis mit Gemahlin Fürſt Wrede

erſchoſſen
worden ſind Eine Beſtätigung dieſer Meldung iſt nicht
zu erreichen Die telephoniſche Verbindung mit Mün
chen iſt teilweiſe wieder aufgenommen worden

Hindenburg tritt zurück
Telegrammwechſel zwiſchen dem Feſd marſchall und dem

eichspräſidenten

Berlin 1 Mai Aus Anlaß der bevorſtehenden Frie
densver handlungen hat der Generalfeldmarſchall von
Hindenburg an den Reichspräſidenten Ebert folgen
des Schreiben gerichtet

Herr Präſident Der Veginn der Friedensverhandlun
gen veranlaßt mich ſchon jetzt der Reichsregierung Folgendes
zur Kenntnis zu bringen

Jch bin im Wechſel der Zeiten an der Spitze der Oberſten
Heeresleitung geblicben weil ich meine Pflicht darin ſah
dem Vaterlandein ſeiner höchſten Rot zu dienen
Sobald der Vorfrieden geſchloſſen iſt halte ich aber mein
Aufgabe für erfüllt Mein Wunſch mich dann ins Privar
leben zurückzuziehen wird bei meinem hohen Alter
allgemein verſtanden werden umſomehr als es ja bekannt
iſt wie ſchwer es mir meinen Anſchauungen und meiner
ganzen Perſönlichkeit und Vergangenheit nach geworden iſt
jn der jetzigen Zeit mein Amt weiter auszuüben

gez von Hindenburg
Der Reichspräſident hat hierauf dem Feldmar

ſchall folgendes geantweorter
Herr Generalfeldmarſchall Von Jhrem Entſchluß nach

Unterzeichnung des Vorfriedens von Jhrer Stellung an der
Spitze der Oberſten Heeresleitung zurückzudreten um ſich
ins Privatleben zurückzuziehen habe ich Kenntnis genommen
Jndem ich mein Ein verſtändnis hiermit erkläre be
nutze ich dieſe Gelegenheit um Jhnen für Jhre dem Vater
lande während des Krieges und in jetziger Zeit unter
großer Aufopferung geleiſteten Dienſte den
ungauslöſchlichen Dank des deutſchen Volkes
auszuſprechen Daß Sie auch in den Zeiten ſchwerer
Net in TreuegufJhrem Poſten ausgeharrt und
dem Varerlande Jhre Perſönlichkeit zur Verfügung geſtellt
haben wird Jhnen das deutſche Volk niemals
vergeſſen gez Sbertk

verſchiedene
derlein
Thurn un
uſw

e h n

Die Bolſchewiſten räumen Petersburg

Amſterdam 1 Mai Times melden daß Petersburg von den Bolſchewiſten geräumt wird Die
Bolſchewiſten halten die Einnahme von Olenez durch
die Finnen vor der Bevölkerung von Petersburg ge
heim Die Finnen erwarten den Fall Peters
burgs mit Beſtimmtheit innerhalb weniger Wochen

Deutſches Reich
Die Draht Verbindung mit BVerſailles

Die telegraphiſche und telephoniſche Verbindung mit
Verſailles iſt ſehr unzulänglich ſo daß die deutſche
Preſſe wahrſcheinlich nicht allzu ſchnell unterrichtet werden
kann Es beſteht nux eine Fernſchreibleitung Verſailles
Berlin eine andere Fernſchreibleitung Verſailles Spa ſonſt
nur eine funkentelegraphiſche Verbindung Verſailles Eiffel
turm die wahrſcheinlich die am meiſten benutzte ſein wird
Vom Eiffelturm können die Telegramme direkt in Berlin im
Hauſe der Friedenskonferenz aufgefangen werden

Aus dem Reichsſiedlungsgeſetz
Aus dem nunmehr der Nationalverſammlung zuge

Entwurf des Reichsſiedlungsgeſetzes ſeien folgende
eſtimmungen wiedergegeben
a Berseitſtellung von Staatsdomänen
Staatsdomänen ſind bei Ablauf des Pachtvertrages dem

emeinnützigen Siedlungsunternehmen zu höchſtens dem
rtragswerte zum Kauf anzubieten ſoweit nicht ihre Er

Preis Mk 3 in Apolhehken

haltung im Staatsbeſitz für Unterrichts Ve ode
andere Zwecke öffentlicher oder voſks wirtſchaftlicher Art
notwendig iſt Bei der Schätzung des Wertes ſollen vorüber
gehende Wertſteigerungen die auf außerordentliche Verhältniſſe des Krieges zurückzuführen i nicht berück
ſichtigt werden

b Bereitſtellung von Moor und Oedland
Das gemeinnützige Siedlungsunternehmen iſt berechtigt

unbe wirtſchaftete oder im Wege der dauernden Brennkultur
oder zur Torfnutzung verwandtes Moorland oder anderes
Oedland für die Siedlungs wecke im Enteignungsweg
in Anſpruch zu nehmen Als Entſchädigung iſt der kapita
liſierte Reinertrag zu gewähren den das Land unter ver
beſſertem Zuſtande hat ie Enteignungsbehörde kann
dann eine höhere Entſchädigung feſtſetzen wenn beſondere
Verhältniſſe dies als angemeſſen erſcheinen laſſen Jm
übrigen bleibt die Regelung der Enteignung einſchließlich
der Rechtsbehelfe gegen die Feſtſetzung der Entſchädigung
den Bundesſtaaten vorbehalten

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Fuhball in Halle

Der 1 Mai brachte keinen beſonderen Sport Wie zu erwarten
hatte ſich zu dem intereſſanteſten Spiele Halle 96 Minerva
Berlin eine ſtattliche Zuſchauermenge eingefunden Aber man
wurde ſehr enttäuſcht Die Hallenſer die nur für Hankel Erſatz
hatten lieferten wieder ein recht mäßiges Spiel Von der Mann
ſchaft konnte höchſtens Förderer Körſte Elsner Tannenberg und
vielleicht noch Ehlicher gefatllen Minerva dagegen ſpielte in
ihrer Geſamtheit ein friſches Spiel Der Tormann Wieder der
verſchiedene totſichere Sachen hielt Der Spielverlauf ſah 96 in der
erſten Halbzeit mit Wind leicht überlegen Wieder rettete ver
ſchiedentlich in höchſter Rot Der Gaumetiſter konnte ſerne Aeber
leg heit nur in einigen Ecken ausdräck en Allmählich kam aug
Be lin auf und konnte einſenden Wenige Minuten foäter bie
Tannenberg einen Schuß des Berliner Lrnksaußen blendend Auchz Greenüber mußte jetzt et in Tätigkeir treten Ein ſchnelle

arſto Riemanns mit anſchtreßender Flanke brachte durch Zichen
ker den Ausgleich Kurz vor der Pauſe verſieöte 3ſenker ger
totſichere n Ball Nach Haloerir ließ 96 wiede erklich nach Be
reits nat Minuten Hrachte ein zweites Tar zWniers Berlin Füh
ruig urd Sieg 96 kam war nch ſelten vor des Gegners Tormußte ſich biekmehr auf die Verteidigung beſchränken Mit 21

errang Berlin ſomit einen verdienten Si
Recht mäßigen Sport brachte das Wiederholungsverbands

ſpiel Sportfreunde Sportverein v 98 Mit 2 behielten die
98er die Oberhand Bis zur Halbzeit hatten die Sportfreunde den
Wind zum Bundesgenoiſen und hielten das Spiel offen Rachdem
mit 2 die Seiten gewechſelt woeden war en wurden die 98er
überleuen und erzielt n in regelmäßigen Abſtönden vier weitere
Tore während Sportfreunde leer ausgingen t
Handel Gewerbe und verkehr

Neue Lohnbewegung im Halleſchen Braunkohlengeble

50 Prozent Lohnerhöhung
Vom Halliſchen Bergwerks Verein wird uns mitgeteilt da

vor kurzem vom Bergarbeiter Verband neue Lohnforderungen de
ſtellt worden ſind die auf eine Erhöhung von etwa 50 v S hinaus
laufen Die Oeffentlichkeit iſt darüber unterrichtet daß die letzte
im November 1918 vereinbarte Lohnerhöhnng eine ſeitens der Re
gierung genehmigte bedeutende Preisſteigerung der Braunkohlen
Produkte zur Folge hatte um die Werke vor dem Zuſammenbruch
zu bewahren

Trotz dieſer außerordentlichen Preisſteigerung die jedes Ein
zelmitglied der Bevölkerung trifft iſt die finan z ielle Lage
vieler Werke ſo gedrückt daß ihre Leiter mit ſchwerſter
Sorge in die Zukunft blicken Dazu kommt noch daß die Lei
tungen je Mann und Schicht ſeit Rovember vor Js fich in einer
gleichmäßig abſteigenden Kurve bewegen Rechnet man die För
derung an Kohlen und die Brikettherſtellung auf ſämtliche anf den

und Schicht eine Leiſtung von
Oktober 1918 3,50 Tonnen Kohle 0,78 Tonnen Brikett
November 1918 35 Tonnen Kohle 6,65 Tonnen Brikett
Dezember 1918 79 Tonnen Kohle 48 Tonnen Brikett
Januar 1919 41 Tonnen Kohle 0,43 Tonnen Brikett
Februar 1919 2,13 Tonnen Kohle 9,39 Tonnen Brikett
Die Mitglieder des Halliſchen Bergwerks Vereins haben dahe

nach eingehender gewiſſenhafter Prüfung angeſichts der Notlage
der Jnduſtrie dem Bergarbeiter Verband antworten müſſen daf
die Jnduſtrie eine weitere Belaſtung nicht ertragen kann wenn
nicht die Arbeiterſchaft ſelbſt und die geſümte Volkswirtſchaft den
Abgrund zutreiben ſoll Sie haben erklärt daß ſie einer Ver
handlung über die gemachten Vorſchläge nicht nähertreten dürfen
Für den Fall jedoch daß der Bergarbeiter Verband in der wirt
ſchaftlichen Lage der Belegſchaften die Rotwendigkeit für eine
Lohnerhöhung erblicken ſollte ſtellen ſie anheim mit den mahßrefen
den Stellen der Reichs und Stantsregierung ſich in Verbindung
zu ſetzen deren Aufgabe es ſein würde die neuen Anſprüche die ar
die ſchwer daniederliegende Jnduſtrie geſtellt werden zu vrüfen

Elektrizitätswert Sachſen Anhalt G in Halle a S Die
am 1 Mai abgehaltene Generalverſammlung beſchloß die Vertei
lung einer ſofort zahlbaren Dividende von 1 Prozent und wählte
Herrn Handesökonomierat Dr Rabe neu in den Aufſichtsrat

NMülheimer Vergwerksverein Mülheim a Ruhr Der Auf
ſichtsrat beantragt für 1918 die Verteilung einer Dividende von
10 Prozent gegen 11 Prozent m Vorj rhre t
Siemens Glasinduſtrie G in Dresden Die G V ſetzte

die Dividende auf 17 Prozent feſt und wählte den Geh Juſtizrat
Winterfeld und den Geh Oberfingazeat von Klitzing ſowie Dr
Sintenis Berliner Handelsgeſellſchaft und Dr Beheim Schwarz
bach Darmſtädter Bank neu in den Aufſichtsrat Jnfolge Kohlen
mangels und Arbeiterſchwierigteiten erfahr trotz reichlicher Auf
träge der Umſatz bisher einen Rückgang von 30 Prozent

Welternachricht der Sagale Jeitung
Sonnabend den 3 Mai

VPorſibergehend aufklärend ſpäter wieder Regen mild
eng n d

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Svort und Briefkaſten Heintis
Mieſchner Feuilleton Anterhaltungsblatt Vermiichtes uſw
Dr Karl Baer für den ADruck und Verlag von tto,ſendel

perlichen Zustandes in welchem gesundes reiohes Bl

rrin Tabletten eindringhichst empfohlen

Wirkung hervorragend

Braunkohlenwerken beſchäftigte Arbeiter um ſo ergibt ſich je Man

igenteil Otto Bieler
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Meere

Um zahlreichen Wünſchen entgegen zu kommen unö zum beſſeren Verſtänönis des am 9 Mai folgenden

zweiten Teiles haben wir uns entſchloſſen dieſen ſo berühmt gewordenen erſten Teil mit einer
neuen Kopie nochmals zur Vorführung zu bringen 0 9

e er Walhalla
Operetten Theater

Abends 7 Uhr
Letzte 4 Aufführungem
Jupgfer Sonnenschein

Opereite von Georg larno

Sonntag Uhr
Familien Vorstellung

J upgfer Sonnenschei

Kl Pr Kinder halbe Preise

Gr

T Sonnabend

Dliensfag 6 Mai Beginn
der Sommer Spielzeit

Mal
Derigenerprimas

Gr Operetie in 3 Akten
Vorverkauf begsenmunit arn

Freitag
m Kasse v 10 A
Vnthae Korſetts
Danerhaſte

v335Sehneeſat es teinſiz 84

Zum

Spannendes

Stuart

Abenteuer in 4 Akten

Ort der Handlung ist
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C Rich Ritter
Flügel z Vignolabrik
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Die Lieblingsfrau des MaharadſchaDie Lieblingsfrau des Mahara ſcha
9 mit Gunnar Tolnäs als meyweeſge u Lilly Jacobſen als Gul

Indiſcher Liebesroman mit abwechslungsreſcher überaus ſpannender Hanölung 8

Vorführung 00 00 00 30 V 385f8 sh h e z S

S
S
8

8
S

8

Opfer wer Cevellgchaſt

Ga0u3 sten r ma in 5 AkienH pro Srgre Veidt
Vorführung 240 50 20
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ſogich vom 9 Mai ab 3 Uhr nachm

Verführvrg 250 00 820
Beginn 4 Uhr

Dio Abend Vorstellung beginnt 820 Vhr
Gewöhbnliche Preise
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pbrosse Auswahl
S in ein scher bis ganz

Fliegentütenheinrich

Jn der Hauptrolle

Apollo Theater
Täglich abends 8 Uhr

Gaſtſpiel des hier beſtens bekannten

Komikers Paul Beckers
mit ſeiner Geſellſchaft

fliegentütenheinriens Gek
Burleske in 3 Akten von M Reumann

Muſik von Biktor Holländer
1 Akt Jn der Fliegentüten Werkſtatt
2 Akt Jm Varitee Kaiſerkrone

Paul Beckers als Fliegentütenheinrich n der
Ringkampfkonkurrenz,

3 Akt Bei Fliegentüte nheinrichs
Komiker Paul Beckers

Sonntag nachm J Uhr bei kleinen Preiſen
Fliegentütenneinrichs Giück

Komiker Paul Beckers

J

Jalouſien
lieſert u repariert
mit Material beſter
Fliedens Qualität

Hönemann
Bauhef 1 Tel 3631

W

t J

I speisezimmer
l hHerrenzimmer

I IDamenzimmerf
I Schlatzimmerl

S Küchen
reicher Auslührung

Möbelfabrikn hart hat
Lnn hichard Ziemer

a Alter 22

ne
Freitag den 2 Mai 1919
Anfang 7 Ende Uhr
Der fliegende Holländer

von Richard Wagner
Sonnabend d 3 Mai 1919
Anfang 7 Ende 9 UhrDie bote von Hand

Operette von Leo Fall
Sonnteg nachm
Johannisfeuer

Sonntag abend
Der Bürger als köelmann

Thalig Theater
Sonntag den 4 Mai 1919

7 Uhr
Gaſtſpiel 292des Stadttheater Perſonals

Bunter Abend

Kegelbahn
Be u Sonnabds noch fret

z Zum Landhauster eburgerſtraße 95n
Z wen

Direktion

Georg Arndt

ornen ab 7 Uhr
Gr Kavalier Ball

e den 4 ds
W Matinee
Tägl ab 4 Uhr nachm
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